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Spanka: „Eine Entscheidung 
für eine gute Zukunft“
Richtfest des neuen Kindergartens in Unterrosphe
Bei strahlendem Sonnen-
schein zeigte sich am  
Freitag mitten am Nach-
mittag auch der Mond 
verstohlen neugierig, um 
zu erfahren, was die Men-
schen in Unterrosphe da 
wohl mit einem bunt ge-
schmückten Baum feiern.

von Götz Schaub

Unterrosphe. Richtfest war an-
gesagt, und zwar vom im Bau 
befindlichen neuen Kinder-
garten. Zimmerermeister Er-
win Becker stand zusammen 
mit Wetters Bürgermeister Kai-
Uwe Spanka auf dem fast fer-
tiggestellten Dach und verlas 

vor rund 60 gekommenen Bür-
gern den Richtspruch und warf 
anschließend ganz traditionell 
das zuvor geleerte Schnapsglas 
in den Innenraum, wie es denn 
auch Spanka tat.

Dieser bekräftigte noch ein-
mal, dass dieser Kindergarten-
bau die richtige Entscheidung 
für eine gute Zukunft der Dör-
fer Mellnau, Unterrosphe und 
Oberrosphe war. Auch seien 
die Baukosten weiterhin im ge-
planten Rahmen, informierte 
er. Dass Partei-Geschenke auch 
außerhalb der Wahlkampfzeiten 
gemacht werden können, de-
monstrierten die Wette-
raner Grünen, die schon 
jetzt zur Gestaltung des 
Außengeländes einen 
Gutschein über den Er-
werb eines Walnussbau-

mes überreichten. Nach dem 
offiziellen Teil nutzten die zahl-
reich erschienenen Bürger die 
Chance und schauten sich bei 
Essen und Trinken den Rohbau 
an, wie auch einige Kinder, von 
denen die meisten ab August 
den neuen Kindergarten ge-
nießen dürfen. Einen besonde-
ren Dank richtete Spanka an die 
bauausführenden Firmen, etwa  
an das Bauunternehmen An-
dreas Haselbauer, das „bei Wind 
und Wetter und gar bei Schnee-
schauer gute Arbeit geleistet 
hat“, und auch das Planungs-
büro Pfau und Otto. 

Zimmerermeister Erwin Becker aus Wollmar (oben rechts) sprach neben Bürgermeister Kai-Uwe 
Spanka den Richtspruch. Anschließend nahm Spanka mit Doris Wabnegg, Leiterin der Kindertages-
stätten in Wetter (rechts), ein Geschenk der Grünen Jacklin Moldenhauer-Dersch (links) und Sabine 
Matzen entgegen.  Fotos: Götz Schaub

meldungen

Osterfeuer vor dem 
Wasserhochbehälter
Cölbe. Am Samstag, 26. März, 
findet ab 17.30 Uhr das tradi-
tionelle Osterfeuer vor dem al-
ten Wasserhochbehälter neben 
dem Kinderspielplatz in Cölbe-
Schönstadt statt. Der Erlös vom 
Fest ist für den Ort bestimmt. 
Für die kleinen Gäste gibt es ei-
ne kleine Wanderung mit Oster-
eiersuche.

Sprechstunde zur 
rechtlichen Vorsorge
goßfelden. Am Donnerstag, 
24. März, lädt der Gemeinde-
vorstand Lahntal und das Fo-
rum Humanistische Pädagogik 
und Betreuung zu einer Sprech-
stunde ein. Diese richtet sich an 
ehrenamtliche Betreuer und Be-
vollmächtigte sowie alle Inte-
ressierte an rechtlicher Vorsor-
ge. Die Sprechstunde ist von 16 
bis 18 Uhr im Café „Neue Mit-
te“, Lindenstraße 15a, in Goß-
felden.

Um eine Terminvereinbarung bei Karin Mai-
wald, Gemeindeverwaltung Lahntal, Telefon 
06420/ 8230-52, E-Mail karin.maiwald@lahn-
tal.de, wird gebeten.

Frauenchor stellt 
auf Sommerzeit um
Cölbe. Mit Beginn der Som-
merzeit am 27. März ändert 
der Frauenchor Cölbe die  
Anfangszeit der wöchentlichen 
Singstunde. Ab Donnerstag, 31. 
März, treffen sich die Sängerin-
nen um 20 Uhr zu ihrer gemein-
samen Gesangsstunde im Sän-
gerheim des Männergesangver-
eins Cölbe, Friedhofstraße 6a. 
Wer Freude am Singen hat, ist 
herzlich eingeladen. 

Bei Rückfragen stehen die Vorsitzende Roswi-
tha Löchel, Telefon: 0 64 21 / 91 79 41, und 
Hilde Gröning, Telefon: 0 64 21 / 8 16 49, zur 
Verfügung.

Spielbetrieb ruht, aber der Verein lebt
FSV „Frisch auf“ lädt am Samstag, 26. März, zum Osterfeuer auf dem Sportplatz ein · Vorstand wiedergewählt

In Reddehausen gibt es 
zwar keine Mannschaften 
mehr, der FSV bleibt trotz-
dem aktiv und trägt mit 
Osterfeuer und Oktober-
fest zum Dorfleben bei. 
Harald Siegert, Heinrich 
Henkel und Heiko Henkel 
bleiben Vorsitzende.

von Manfred Schubert

Reddehausen. Vorstandswah-
len, Berichte und ein Ausblick 
auf dieses Jahr standen bei der 
Jahreshauptversammlung des 
FSV „Frisch auf“ Reddehausen 
1908 auf dem Programm. Zwar 
ruht der Spielbetrieb seit län-
gerem, doch der Verein mit sei-
nen 46 Mitgliedern lebe, beton-
te der Erste Vorsitzende, Harald 
Siegert, vor den 17 Teilnehmern 
im Sportheim.

Mit regelmäßigen Veranstal-
tungen wie dem Osterfeuer  
mit vorangehendem Fackel-
zug durch den Ort sowie dem 
Ende September stattfinden-
den Oktoberfest trägt der FSV 
zum Dorfleben bei. Nachdem 
der Lindenhof mit einem neuen 
Pächter wieder den Betrieb auf-
genommen hat, denke der FSV-
Vorstand darüber nach, eine al-
te Tradition aufleben zu lassen 
und wieder ein Spiel Unterdorf 
gegen Oberdorf zu organisie-
ren, das heißt der Ortsteil links 
der Theke gegen den rechts von 
ihr.

Auch wenn zurzeit keine ei-
genen Mannschaften auf dem 
Sportplatz aktiv sind, gilt es, die-
sen in Schuss zu halten. Solange 
es früh dunkel wird, nutzen die 
Bürgelner Fußballer diesen fürs 

Training, da er über eine Flut-
lichtanlage verfügt.

Voriges Jahr habe es größere 
Probleme mit dem Rasenmä-
her gegeben, der kaputt ging. 
Nach einem halben Jahr stellte  
die Gemeinde einen anderen 
zur Verfügung. Zuvor habe man 
sich aber geärgert, da dem Ver-
ein für einmal Rasenmähen in 

einem Notfall durch den Bau-
hof 1200 Euro in Rechnung ge-
stellt worden seien, erklärte der 
Vorstand.

Bei den Wahlen gab es nur zwei 
Veränderungen. Neuer Beisitzer 
wurde Frank Theis, der bishe-
rige Beisitzer Michael Mertens 
übernahm den vakanten Posten 
des Schriftführers.

Zum Vorstand des FSV Reddehausen gehören Michael Mertens (von links), Joachim Schmidt, Frank Theis, Holger Dammshäuser,  
Heiko Henkel, Heinrich Henkel, Hans-Heinrich Pausch, Tobias Prisille und Harald Siegert. Foto: Manfred Schubert

Vorstand für zwei Jahre 
Erster Vorsitzender: Harald 
Siegert, Zweiter Vorsitzen-
der: Heinrich Henkel, Dritter 
Vorsitzender: Heiko Henkel; 
Kassierer: Holger Damms-

häuser; Schriftführer: Mi-
chael Mertens; Beisitzer: Joa-
chim Schmidt, Hans-Heinrich 
Pausch und Frank Theis; Bei-
tragskassierer und Platz- und 
Gerätewart: Tobias Prisille.

Wahlen

Name:

E-Mail:

OP-Abonnenten
sparen

in Euro inkl. Mehrwertsteuer

346,-

Aktionszeitraum 22.03. bis 19.04.2016. Im Angebotspreis
ist ein Tisch enthalten, die Abbildungen sind Musterbeispiele.

Wetzlarer Straße 1
35260 Stadtallendorf

So geht‘s: Coupon ausschneiden und zusammen mit der ABOplus-Karte beim Händler vorlegen.

TECTA Beistelltisch K22
+ in den Farben Schwarz, Rot,
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+ stufenlos höhenverstellbar
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Das neue
ABOplus
Dranbleiben lohnt sich! Morgen,
exklusiv für Abonnenten der OP.


